
Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau : Vierteljahresschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Herausgeber: Schweizerischer Gewerkschaftsbund

Band: 55 (1963)

Heft: 6-7

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Buchbesprechungen
Hans Gottfurcht: «Die internationale Gewerkschaftsbewegung im Weltgeschehen».

Bund-Verlag, Köln, 1962. Fr. 24.85.
Man merkt es dem Buch von Hans Gottfurcht an, daß es von einem Gewerkschafter

geschrieben wurde, der selber aktiv in der internationalen Gewerkschaftsbewegung

tätig war. Die innere Anteilnahme am Schicksal der internationalen
Organisation der freien Gewerkschaften macht das Werk lebensnah, und da es
zudem sehr lebendig geschrieben ist, liest es sich fast wie ein Roman. Der Autor
beginnt seine geschichtliche Darstellung mit den ersten Versuchen eines
internationalen gewerkschaftlichen Zusammenschlusses und schildert dann die
allmähliche Festigung der Zusammenarbeit und deren institutionelle Konsolidierung.

Viele Probleme gab es dabei zu überwinden: nationale Begrenztheit,
Rivalitäten, Richtungskämpfe und vor allem immer wieder die Auseinandersetzungen
mit den kommunistischen Gewerkschaften. Mitunter wurden zu hohe Erwartungen

an die Aktionsfähigkeit der internationalen Gewerkschaftsbewegung geknüpft,
so daß Enttäuschungen nicht ausbleiben konnten. Es lag z. B. nicht in der Macht
des Internationalen Gewerkschaftsbundes (IGB), das Aufkommen des Faschismus
und den Ausbruch der beiden Weltkriege zu verhindern. - Während des Zweiten
Weltkrieges ließ sich nur unter schwierigsten Verhältnissen eine beschränkte
Tätigkeit des IGB aufrechterhalten. Nach Kriegsende war der Zusammenschluß
im Weltgewerkschaftsbund nur von kurzer Dauer. Es zeigte sich bald, daß eine
Zusammenarbeit der freien Gewerkschaften mit den kommunistischen Gewerkschaften

weder auf nationalem noch auf internationalem Boden möglich ist.
Deshalb zogen die freien Gewerkschaften gegen Ende der vierziger Jahre die
Konsequenzen und verließen den kommunistisch beherrschten Weltgewerkschaftsbund

(WGB), um den Internationalen Bund Freier Gewerkschaften (IBFG) zu
gründen. 2s ist besonders verdienstvoll, daß der Verfasser die Aufgaben,
Zielsetzungen und die sich ständig erweiternden Tätigkeitsbereiche des IBFG,
insbesondere in bezug auf die Unterstützung der Gewerkschaften in den
Entwicklungsländern, ausführlich behandelt. Gestreift werden auch die Bemühungen des

IBFG auf dem Gebiet der Bildungsarbeit, und schließlich wird auch der
internationale Zusammenschluß der christlichen Gewerkschaften erwähnt und
diskutiert.

Positiv zu werten ist das Bestreben des Verfassers, das internationale
gewerkschaftliche Geschehen in den größeren Rahmen der weltgeschichtlichen Ereignisse

einzuordnen. Als Mangel wird hingegen mancher Leser die etwas gar
summarische Dokumentation empfinden; mit einigen Quellenhinweisen in
Fußnoten hätte sich dieser Nachteil beheben lassen können. Daß Hans Gottfurcht
einer persönlichen Wertung der Ereignisse, Entscheidungen und Maßnahmen
nicht ausgewichen ist, wird man ihm hoch anrechnen, um so mehr als sein Urteil
von einer wirklich demokratisch-gewerkschaftlichen Grundhaltung durchdrungen
ist. Mit dieser Geschichte der internationalen Gewerkschaftsbewegung ist ein
Werk entstanden, das jeder geschulte Gewerkschafter mit Gewinn lesen kann
und lesen sollte. **n
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